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1 Vorbemerkung
Die „TechnischenLieferbedingungen für Brücken-
belägeaufBetonmit Dichtungsschichtnach ZTV-
BEL-B,Teil3" (TL-BEL-B,Teil 3),im folgendenText
alsTL-BEL-B,Teil 3,bezeichnet,enthalten Art und
Umfang der erforderlichen Prüfungen und Anfor-
derungen imRahmen der Grundprüfung und der
Güteüberwachung sowie die für die Lieferung der
Stoffe maßgebenden Anforderungen.

Die Prüfungen sind nach den „TechnischenPrüf-
vorschriften für Brückenbeläge auf Betonmit Dich-
tungsschicht nachZTV-BEL-B, Teil3" (TP-BEL-B,
Teil 3 ), im folgendenText als TP-BEL-B,Teil3, be-
zeichnet,durchzuführen.

2 Anwendung
Die TL-BEL-B,Teil 3, geltenfür die Lieferung der
Stoffe, die im Rahmen der Bauart - Dichtungs-
schicht aus Flüssigkunststoff - gemäß den Zu-
sätzlichenTechnischen Vertragsbedingungenund
Richtlinien für die Herstellung von Brückenbelä-
gen auf Beton

- ZTV-BEL-B, Teil 3 - verwendet
werden.

3 Anforderungen

3.1 Allgemeines

DieStoffe der Bauart-Dichtungsschicht ausFlüs-
sigkunststoff -müssen dieAnforderungenderZTV-
BEL-B, Teil 3,erfüllen.

3.2 Lieferform und Verpackung

Die Stoffe dürfen nur in werkseitig geschlossenen
und eindeutig gekennzeichnetenGebinden gelie-
fert werden.

Die Lieferungmuß
in aufeinander abgestimmten Gebinden erfol-
gen, die in einem Arbeitsgang zu mischen sind
oder

in Großgebinden erfolgen, wobei eine Dosier-
einrichtung die Entnahme von aufeinanderab-
gestimmtenTeilmengensicherzustellenhat.

Die zulässige Lagerdaueraller Stoffe muß minde-
stens 6 Monatebetragen.

3.3 Angaben auf Gebinden/Beipackzettel
DieStoffe sind mindestensdurch folgendeAnga-
benauf denGebinden zu kennzeichnen:

Nameund Anschrift desHerstellwerkes
genaue Bezeichnunungdes Produkts
Bezeichnungder Komponente(n),derzugehöri-
gen Komponente(n) und Mischungsverhältnis" Chargennummer
Kennzeichnunggefährlicher Arbeitsstoffe" fremdüberwachende Stelleund Überwachungs-
zeichen gemäß Bild1
Angabe der Menge (Abmessungen,Gewicht,
Füllmenge)

Hinweis auf Lagerungsbedingungen
" Verfalldatum oder Herstelldatum (Monat und

Jahr)mit zulässigerLagerdauer

3.4 Stoffe der Bauart
Die Stoffe für die Bauart -Dichtungsschicht aus
Flüssigkunststoff - müssen die in der Tabelle 1,
Blatt 1-6,genanntenAnforderungenerfüllen.
Für Grundierung und Kratzspachtelunggelten die
„Technischen Lieferbedingungenfür Reaktions-
harze für Grundierungen, Versiegelungen und
KratzspachtelungenunterAsphaltbelägenauf Be-
ton,ZTV-BEL-B, TL-BEL-EP", im folgendenTextals
TL-BEL-EP bezeichnet.
Die anzuwendenden Prüfverfahren für die Grund-
prüfung und die Prüfungen imRahmen der Güte-
überwachung sind in den „Technischen Prüfvor-
schriften für Grundierungen, Versiegelungenund
KratzspachtelungenunterAsphaltbelägenauf Be-
ton, ZTV-BEL-B, TP-BEL-EP" beschrieben.
Die genanntenGrenzwerte beinhalten sowohl die
Streuungen bei der Probenherstellung sowie die
Vertrauensbereiche der Prüfverfahren unter Ver-
gleichsbedingungen.
Für die identifizierenden Kennwerte im Rahmen
der Grundprüfung und die Prüfungen im Rahmen
derGüteüberwachung kann derStoffhersteller Soll-
werte vorgeben.Die Ergebnisse der Prüfungen
müssen dann im Toleranzbereich der TL-BEL-EP
und der Tabelle 1, Blatt 1-6, der TL-BEL-B,Teil 3,
liegen.Werden keineSollwertevorgegeben,sogel-
ten diebei der Grundprüfung ermittelten Werte als
Kennwerte für dieÜberwachungsprüfungen. Hier-
beimüssen diezulässigenToleranzeneingehalten
werden.
Für dieDichtungsschicht sindhitze-,alterungsbe-
ständige und bitumenverträgliche Stoffe auf der
Basis von Polyurethan-Elastomerenzuverwenden.
Flüssigkunststoffe auf anderer Stoffbasis können
verwendet werden, wenn ihre Eignung auf der
Grundlage der hier formulierten Anforderungen
nachgewiesenwird.Darüber hinaus ist ihre Taug-
lichkeit durch ausreichende Praxisbewährung
nachzuweisen.
Für die Haftbrücke und die Verbindungsschicht
dürfen Stoffe und Stoffkombinationen auf ver-
schiedenerRohstoffbasis verwendet werden.
Die Stoffe für die Verbindungsschichtsollen löse-
mittelfrei sein.
Die Stoffe und Stoffsystememüssen einebaustel-
lengerechteVerarbeitungermöglichenund minde-
stens bei Luft-Objekttemperatur zwischen + 8 °C
und + 40 °C verarbeitbar sein.

3.5 Ausführungsanweisung

Der Hersteller hateineAusführungsanweisung auf-
zustellen.
Sie ist entsprechendder Aufstellung nach Tabelle
2gegliedert und muß kurzund eindeutigallefür die
Ausführung erforderlichen Angaben enthalten.
Wiederholungender Texte aus den ZTV-BEL-B,
Teil 3, sind zu vermeiden.
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Angabenund Sollwerte aus der Grundprüfung sind
in der Ausführungsanweisung zu kennzeichnen.
Die Ausführungsanweisung wird von der Bundes-
anstalt für Straßenwesen (BASt) auf Vollständig-
keit überprüft und mit einem Sichtvermerk verse-
hen. DieÜbereinstimmung derAngabenmitden Er-
gebnissen der Grundprüfung wird von der ent-
sprechendenPrüfstelle bestätigt.

wachungsvertrages (Muster nach Angaben der
Bundesanstalt für Straßenwesen, BASt).

Die Fremdüberwachung ist auf der Verpackung
durcheinÜberwachungszeichen gemäß Bild1aus-
zuweisen.

Die identifizierenden Kennwerte sind dem Fremd-
überwacher zur Verfügung zu stellen.

4 Prüfungen

4.1 Grundprüfungen
DiePrüfungen sind vom Hersteller oder Vertreiber
zu veranlassen.
Die Grundprüfung ist von einer vom Bundesmini-
sterium für Verkehr hierfür anerkannten Prüfstelle
durchzuführen.
Hierüber wird ein Grundprüfzeugnis ausgestellt.
Die identifizierenden Kennwerte werden dem An-
tragstellerals Anlage hierzu zur Verfügung gestellt.
Ändern sich Art und Eigenschaften der Stoffe, ist
eine ergänzende oder erneute Grundprüfung er-
forderlich.
Der Antragsteller hat der Prüfstelle alle erforderli-
chen Werte und Hinweise anzugeben,die zur ein-
wandfreien Prüfung und Identifizierungder Stoffe
notwendig sind.
Art und Umfang der für die Grundprüfung erfor-
derlichen Prüfungen sindder Tabelle 1zuentneh-
men.
Die Durchführung der einzelnen Prüfungen erfolgt
nach denTP-BEL-B, Teil 3.

4.2 Güteüberwachung der Stoffe der Bauart
4.2.1 Allgemeines

Die Güteüberwachung ist nach den Grundsätzen
der DIN18 200 durchzuführen. Siebesteht ausEi-
gen- und Fremdüberwachung.
DieFremdüberwachung istauf der Verpackungder
Stoffe durch ein Überwachungszeichen auszuwei-
sen.
Art und Umfang der Prüfungen für die Güteüber-
wachungsind derTabelle 1zu entnehmen.
Bei einer Änderung der Stoffe oder deren Zusam-
mensetzung(auchbei Grundstoffen)ist derStoff-
hersteller verpflichtet,dies der Prüfstelle derGrund-
Prüfung und dem Fremdüberwacher unverzüglich
mitzuteilen.

4.2.2 Eigenüberwachung

Die Ergebnisseder Prüfungen im Rahmen der Ei-
genüberwachung sindstatistischauszuwertenund
mindestens 7 Jahre aufzubewahren;sie sind dem
Fremdüberwacher zugänglichzu machen.

4.2.3 Fremdüberwachung

Fremdüberwacher sind vom Bundesministerium
für Verkehr hierfür anerkannte Prüfinstitute. Die
Fremdüberwachung erfolgt aufgrundeines Über-

1:Muster des Überwachungszeichens

Voraussetzungfür dieErstprüfung imRahmen der
Fremdüberwachung istdieVorlagedes Prüfungs-
zeugnisses über eine bestandene Grundprüfung
nachAbschnitt 4.1

5 Liste der geprüften Stoffe
Zur Aufnahme indie „Liste der geprüften Stoffe"
sindder BAStmit einemformlosenAntrag folgende
Unterlagenals Originaleeinzureichen:

Grundprüfzeugnis(se)" Überwachungsvertrag" Ausführungsanweisung
Muster der Verpackungsaufschrift

DieAufnahme indie „Listeder geprüften Stoffe" ist
auf 5 Jahre begrenzt.Eine Verlängerung ist recht-
zeitig zubeantragen.Sie erfolgt,wennsich die Be-
urteilungsgrundlagezwischenzeitlich nicht geän-
dert hat und sich die Stoffe in der Praxis bewährt
haben.

6 Normen
DIN 18 200 Überwachung (Güteüberwachung)

Baustoffen,Bauteilen undBau-
arten; AllgemeineGrundsätze

7 Tabellen
Tabelle1: Stoffeder BauartDichtungsschicht aus

Flüssigkunststoff (Blatt 1-6)

Tabelle 2: GliederungundInhalt der Ausführungs-
anweisung
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TL-BEL-B,Teil 3 Stoffe der Bauart
Dichtungsschicht aus Flüssigkunststoff

Zeile
Nr.

Art derPrüfung/Prüfgröße Prüfung
nach

TP-BEL-
B,Teil 3

Anforderungenan die Dichtungsschicht

Grundprüfung Güteüberwachung

Ausgangsstoffeder Dichtungsschicht-Prüfungen an den Einzelkomponenten

1.1 Gehalt an nichtflüchtigen Anteilen/
Festkörpergehalt

3.1.1 Wert ermitteln

1.2 Glührückstand/Bindemittelgehalt 3.1.2 Wert ermitteln ± 5 % rel. bezogenauf
den Bindemittelgehalt

1.3 Dichte 3.1.3 Wert ermitteln ±3%
1.4 Infrarot-Spektrum 3.1.4 Wert ermitteln KeineHinweise auf

Abweichungender
Zusammensetzung.Bei
der Beurteilung sollen
die übrigen Kennwerte
mit berücksichtigt
werden.

1.5 Hydroxylzahl 3.1.5 Wert ermitteln ±10%
1.6 Isocyanatgehalt 3.1.6 Wert ermitteln ±10%
1.7 Viskosität,Auslaufzeit 3.1.9 Wert ermitteln ±15%

Stoffe derDichtungsschicht-Prüfungen an denerhärtetenStoffen

2.1 Gehalt an nichtflüchtigen Anteilen/
Festkörpergehalt

3.1.1 Wert ermitteln ± 1% bei lösemittelfreien
Stoffen; ± 3 % bei
lösemittelhaltigenStoffen

2.2 ExtrahierbareBestandteile 3.2.6 Wert ermitteln

ApplikationderDichtungsschicht-Prüfungen an den angemischtenStoffen

3.1 Topfzeit
(beihandverarbeitbaren Massen)

3.3.1 Wert ermitteln

3.2 Härtungsverlauf,
Härtungszeit

3.3.2 Wert ermitteln

3.3 Verlaufsverhalten (Bedarfsprüfung) 3.3.3 Wert ermitteln
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TL-BEL-B,Teil 3 Stoffe der Bauart
Dichtungsschichtaus Flüssigkunststoff

Tabelle 1,Blatt 2

Art der Prüfung/Prüfgröße Prüfung
nach

TP-BEL-
B, Teil3

Anforderungenan die Dichtungsschicht

Grundprüfung Güteüberwachung
(zul.Toleranzen gegenüber

Grundprüfung bzw.Sollwerten)Zeile
Nr.

ApplikationderDichtungsschicht-Prüfungen an den erhärtetenStoffen

4.1 Endhärte (Hs)
an hohlraumfreiem Stoff bei 23 °C
an hohlraumhaltigem Stoff

3.3.2
HH S28 3: 60
HS7 >55

4.2 Temperaturabhängigkeitder Härte
(Hst)

3.4.4 Wert ermitteln

4.3 Hohlraumgehalt(Hr) 3.4.1 Grundsätzlich:
HHRmax= 15%,
Bei H>15-20%:
Zusatzprüfungen1)

4.4 Schichtdicke (d) 3.4.2 dmin > 2000 um
dmax 6000 um
ds <4000 |jm

Überarbeitbarkeit 3.4.34.5 s.Blatt 6, Zeile1.1.2

Funktionder Dichtungsschicht-Prüfungen anden erhärtetenStoffen

5.1 Mikrohärte (Hm) 3.2.2 Werte ermitteln
Beanspruchung durch:

5.1.1 Änderung der Mikrohärte (max.)
(AHM) (IRHD)

3.2.2 GA2 ) Bl
-16+6,0

A
-7*11,0

W
-15

AL3)
-15 -7

5.1.2 Masseänderung(AM) (%) 3.2.1 WE <g4i
£1,5

<0,34)

5.2 Wasserundurchlässigkeit 3.2.4 Kein Wasserdurchtritt
5.3 Zugversuch vor und nach

Beanspruchungen (GA,81, A, W, AL)
3.2.5 Wert ermitteln

1) Ist imEinzelfall mit der Prüfstelle abzusprechen.
2) In der unterenHälfte der Dichtungsschicht,max.-3.
3) Veränderunggegenüber Wasserlagerung.
4) Extrahierte Bestandteile nachRücktrocknung von Wasser.

GA = Gußasphaltbeanspruchung (TP 4.1)
Bl = Bitumenbeanspruchung (TP 4.2)
A = Wärmealterung (TP 4.3)
W = Wasserbeanspruchung(TP 4.5)
AL =Alkalibeanspruchung(TP 4.6)
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Stoffe derBauart
Dichtungsschicht aus Flüssigkunststoff

Art der Prüfung/Prüfgröße Prüfung
nach

TP-BEL-
B, Teil 3

Anforderungenan die Verbindungsschicht

Grundprüfung Güteüberwachung
(zul.Toleranzen gegenüber

Grundprüfung bzw.Sollwerten)Zeile
Nr.

Ausgangsstoffe der Verbindungsschicht-Prüfungen anden Einzelkomponenten

1.1 Gehalt an nichtflüchtigen
Anteilen/Festkörpergehalt

3.1.1 Wert ermitteln ± 5 % rel.bei Bindemittel-
gehalt >20 %

1.2 Dichte 3.1.3 Wert ermitteln ±3%
1.3 Infrarot-Spektrum 3.1.4 Wert ermitteln KeineHinweiseauf

Abweichungender
Zusammensetzung.Bei
Beurteilungsollen die
übrigen Kennwerte
berücksichtigt werden

1.4 Hydroxylzahl5) 3.1.5 Wert ermitteln ±10%
1.5 Isocyanatgehalt5

'
3.1.6 Wert ermitteln ±10%

1.6 Epoxidäquivalent5) 3.1.7 Wert ermitteln ±3%
1.7 Aminzahl5) 3.1.8 Wert ermitteln ±4%
1.9 Charakterisierungder Abstreuung

1.9.1 Über- und Unterkorn 3.2.8 imKorngrößenbereich
0,25-1,4 mm,
feuergetrockneteQuarzsande
Überkorn <10 %
Unterkorn< 15 %

1.9.2 Reinheit 3.2.9 AbschlämmbareBestand-
teile (< 0,063 mm) <0,5 M%

1.9.3 Wassergehalt und Wasseraufnahme 3.2.10 Wert ermitteln

1.9.4 Wassergehalt und Wasseraufnahme
der Abstreuung

3.2.11 < 0,3M%

1.9.5 Menge nachAngabeder Herstellers
Wert ermitteln

Funktion derVerbindungsschicht-Prüfungen an Verbundkörper

2.1 Schubfestigkeit 3.5.3 Wird durch Blatt 6, Zeile1.3
abgedeckt

5) Ein alternativer stoffspezifischer Wertkann durch die Prüfstelle stoffabhängig festgelegt werden.
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TL-BEL-B,Teil 3 Stoffe der Bauart
Dichtungsschicht aus Flüssigkunststoff

Tabelle 1,Blatt 4

Art der Prüfung/Prüfgröße Prüfung
nach

TP-BEL-
B, Teil 3

Anforderungenan die Haftbrücke 6)

Grundprüfung Güteüberwachung
(zul.Toleranzen gegenüber

Grundprüfung bzw.Sollwerten)Zeile
Nr.

Ausgangsstoffe der Haftbrücke -Prüfungen an den Einzelkomponenten

1.1 Gehalt an nichtflüchtigen
Anteilen/Festkörpergehalt

3.1.1 Wert ermitteln ± 5 % rel.bei Binde-
mittelgehalt> 20 %

1.2 Dichte 3.1.3 Wert ermitteln ±3%

1.3 Infrarot-Spektrum 3.1.4 Wert ermitteln Keine Hinweise auf
Abweichungender
Zusammensetzung. Bei
Beurteilung sollen die
übrigen Kennwerte mit
berücksichtigt werden

1.4 Hydroxylzahl5) 3.1.5 Wert ermitteln ±10%
1.5 Isocyanatgruppengehalt5

'
3.1.6 Wert ermitteln ±10%

1.6 Epoxidäquivalent5
'

3.1.7 Wert ermitteln ±3%
1.7 Aminzahl5) 3.1.8 Wert ermitteln ±4 %

Funktion der Haftbrücke -Prüfungen an Verbundkörpern

2.1 Abreißfestigkeit Bnz 3.5.1 Wird durch Blatt 6, Zeile 1.1
abgedeckt

2.2 Rißüberbrückung (nur bei großflächiger
Anwendung)

3.5.2 Wird durch Blatt 6, Zeile 1.2
abgedeckt

5) Einalternativer stoffspezifischerWert kann durch diePrüfstelle stoffabhängig festgelegtwerden.
6) Wenn dasSystemeine großflächige Anwendungoder eine Verwendungim Überlappungsbereich der Dichtungs-

schicht vorsieht.
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TL-BEL-B,Teil 3 Stoffe der Bauart
Dichtungsschicht aus Flüssigkunststoff

Art derPrüfung/Prüfgröße Prüfung
nach

TP-BEL-
B, Teil3

Anforderungenan die Reparaturmasse

Grundprüfung Güteüberwachung
(zul.Toleranzen gegenüber

Grundprüfung bzw.Sollwerten)Zeile
Nr.

Ausgangsstoffeder Reparaturmasse-Prüfungen anden Einzelkomponenten

1.1 Gehalt an nichtflüchtigen
Anteilen/Festkörpergehalt

3.1.1 Wert ermitteln ± 5 % rel.

1.2 Dichte 3.1.3 Wert ermitteln ±3%
1.3 Infrarot-Spektrum 3.1.4 Wert ermitteln KeineHinweise auf

Abweichungender Zusam-
mensetzung.Bei
Beurteilung sollendie
übrigen Kennwerte mit
berücksichtigt werden

1.4 Hydroxylzahl5
'

3.1.5 Wert ermitteln ±10%
1.5 Isocyanatgruppengehalt5* 3.1.6 Wert ermitteln ±10%

Funktion derReparaturmasse-Prüfungen an Verbundkörpern

3.1 Abreißfestigkeit inVerbindung 3.5.1 V-Probe:
BHzß Hz > 1,3 N/mm2(iM)7>7>
B-Probe (GA,A, TW):
BHzß Hz > 1,3 N/mm2 (iM)7>7>
Änderung gegenüber
V-Probe:< 30 %

-mit der Grundierung-
mit derDichtungsschicht

5) Einalternativer stoffspezifischer Wert kann durch die Prüfstelle stoffabhängig festgelegtwerden.
7) Spanneder Einzelwerte< 0,8 N/mm2.(iM =im Mittel).

GA = Gußasphaltbeanspruchung (TP 4.1)
A = Wärmealterung (TP 4.3)
TW = Temperaturwechselbeanspruchung(TP 4.4)
V = unbeanspruchteVergleichsprobe
B = beanspruchteProbe
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TL-BEL-B,Teil 3 Stoffe der Bauart
Dichtungsschicht aus Flüssigkunststoff

Art der Prüfung/Prüfgröße Prüfung
nach

TP-BEL-
B,Teil 3

Anforderungenan die Bauart
Grundprüfung Güteüberwachung

(zu.Toleranzen gegenüber
Grundprüfung bzw.Sollwerten)Zeile

Nr.

Funktion der Bauart
-

Prüfungen an denVerbundkörpern

1.1 Abreißfestigkeit Bnz
1.1.1 der Dichtungsschicht in Verbindungmit

Grundierung undggf. Haftbrücke
3.5.1 Eigenschaften V-Proben:

Tnormn ßHZ > 1,3 N/mm2

Tmin J (M)7>7>

1.1.2 im Überlappungsbereich der Dichtungs-
schicht bei Tnorm Überarbeitbarkeit

3.5.1
3.4.3

TemperatureffektTnOrm
~* Tmin

V-Proben:< 30 %>1,3 N/mm2(iM)7)

Beanspruchungseffekt
B-ProbenTnOrm,Tmin <30 %>1,3 N/mm2 (iM) 7>7>

1.1.3 der Dichtungsschicht und ggf.
Verbindungsschicht in Verbindung mit
der Schutzschicht

3.5.4 Wert ermitteln

1.2 Rißüberbrückung R 3.5.2 Dynamisch: 0,3 mm
± 0,1 mm bei - 20 °C
Statisch: 1,0 mm (A)
Einrisse < 25 %
Ablösung< 2-d
Rißweite beimBruch
(Wert ermitteln)

1.3 SchubfestigkeitS 3.5.3 EigenschaftenV-Proben:
S> 0,35 N/mm2(iM)8>
Beanspruchungseffekt
B-Proben(A+TW):
KeinAbfall gegenüber
V-Probe-Keine Wasserzwischen-

läufigkeit
1.4 Standfestigkeit bei Hitzebeanspruchung

(Bedarfsprüfung)
3.5.6 Verschiebung < 2 mm

7) Spanneder Einzelwerte < 0,8 N/mm2.(iM =imMittel).
8) Spanneder Einzelwerte< 0,18 N/mm2.(iM =im Mittel).

A = Wärmealterung (TP 4.3)
TW =Temperaturwechselbeanspruchung(TP 4.4)
V = unbeanspruchteVergleichsprobe
B = beanspruchteProbe
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rTL-BEL-B, Teil 3 Stoffe der Bauart Tabelle 2j Dichtungsschicht aus Flüssigkunststoff I

Gliederung und Inhaltder Ausführungsanweisung

Deckblatt:- Titel: Ausführungsanweisung für (genaue Be-
Zeichnung/Namedes Systems)- Ausgabedatumder Ausführungsanweisung

- Titel und Ausgabedatum der Technischen Lie-
ferbedingungen

- Fremdüberwachende Stelle

Nummer und Datum des/der Grundprüfungs-
zeugnisse/s

Inhalt:

1.Allgemeines
1.1 Systembeschreibung
1.2 Aufbau desgeprüften Systems

1.2.1Grundierung
1.2.2 Kratzspachtelung
1.2.3 Dichtungsschicht
1.2.4 Verbindungsschicht
1.2.5 Hilfsstoffe-Haftbrücke-Reparaturmasse

1.3 Anwendungsbereiche
1.4 Eigenschaften

1.5 Einstufung nach demAblaufverhalten
(Ablaufzahl)derDichtungsschicht

2. Stoffe
2.1 Stoffbeschreibung-Basis und Farbe

2.2 Lieferungund Lagerung-Lieferform und -großen (kg)-zulässige Lagerungsdauer-Lagerungsbedingungen
2.3 Kennzeichnungnach Gefahrenstoff-

Verordnung (GefstoffV)

2.4 Kennwerte-Viskosität bei 23 °C-Dichten ing/cm3 der Einzelkomponenten und
der Mischung-
Dichte ing/cm3 der hohlraumfreien Gießprobe
der Dichtungsschicht-Topfzeit bei 23 °C inMinuten-Festkörpergehalt(Gew.%)

-Füllstoffgehalt (V01.%)-besondereMerkmale-Ablaufverhalten (Ablaufzahl)

3. Ausführung
3.1Allgemeines-ErforderlicheSchutzmaßnahmen nach Gefah-

renstoffverordnung(GefstoffV)

3.2 ErforderlicheSchutzmaßnahmen gegen-ungünstige Witterungseinflüsse-Sonneneinstrahlung
-Wind-Regenusw.

3.3 Vorbereitung und Behandlung derUnterlagen

3.3.1 Besondere Anforderungen- Abreißfestigkeit-Rauhtiefe
3.3.2 Betonoberflächen

3.3.2.1 Vorbereitung

3.3.2.2Behandlung-Grundierung-Kratzspachtelung

3.3.3 Einbauteile-
Stahl-FeuerverzinkterStahl-SpritzverzinkterStahl-Gußeisen-Nichteisenmetalle-Kunststoffe

3.3.4 VorhandeneDichtungsschichten bzw.
Beschichtungen-Epoxidharze-Teerepoxidharze-Polyurethan-bit. Abdichtungen-Metallriffelbänderusw.

3.4 Auftragender einzelnen Schichtenund
Lagen

3.4.1 Verarbeitungsbedingungen(Tabelle)-Temperaturender Stoffe (min,max)-Temperaturenund Feuchtegehalteder Un-
terlageund Luft (min,max)

3.4.2 Zusammensetzung(Mischungsverhältnis)

3.4.3 Mischen (Art und Dauer)
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3.4.4 Material-Verbrauchsmenge

3.4.5 Schichtdicken ggf.unter Berücksichtigung
des produktspezifischenAblaufverhaltens
(Ablaufzahl)

Tabelle mit Rtb und dz (min, max)
3.4.6 Verarbeitungszeiten(jeweilsbezogenauf

mehrere Temperaturen,darunter min u. Max)
(Tabelle)

3.4.7 Auftragen der einzelnen Schichten und
Lagen

3.4.8 Zulässiger Hohlraumgehalt

3.4.9 Abstreuung
-Material
-Art- Körnung- Menge

3.4.10 Härtungs- und Wartezeiten (bezogenauf
mehrereTemperaturen,daruntermin u.
Max) (Tabelle)
-bis zum Aufbringender nachfolgenden

Schicht-bis zurBegeh-und Befahrbarkeit-bis zurPrüfung der Haftzugfestigkeit-bis zumEinbau desGußasphaltes

3.4.11 Witterungsschutz

3.4.12 Maßnahmen zur Behebungvon Mängeln

3.4.13 Erforderliche VorbereitungoderReinigung
der Unterlage nach Überschreiten der max
Wartezeit und bei verschmutzter Unterlage

3.5 Abdichtung von Fugeninder
Betonoberfläche-

Risse bzw.Arbeitsfugen-Bewegungsfugen

Angaben zu Ziffer 3.4
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3.6 Eigenüberwachung A2Taupunkttabelle
3.6.1 Routinekontrollen A3Verarbeitungshinweise für 2-Komponenten-

Spritzgeräte
-Baustoffe-Ausführung-usw. A4 Informationen zur Reinigungder Spritzgeräte

A5SicherheitsdatenblätterAnhang zur Ausführungsanweisung:

A1GeeignetesEinbaugerät oder Verfahren-Betonprüfung-Untergrundvorbereitung-Beschichtungsarbeiten-Arbeitsschutzmaterialien

A6Schematische Darstellungen

A7Merkblätter

A8Änderungsblatt
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